


Fragenimpulse in der Begleitung von Studierenden die Schwierigkeiten im Umgang mit als herausfordernd erlebten Aspekten der Biografie haben
Werden Methoden biografieorientierten Lernens eingesetzt, kann dies auch zu einer deutlich intensiveren Auseinandersetzung von Studierenden z. B. mit eigenen scheinbaren biografischen „Brüchen“ oder Momenten des vermuteten Scheiterns führen.
Generell tragen biografieorientierte Methoden dazu bei, solche Erlebnisse oder akute Krisenmomente zu reframen, eigene Potentiale wahrzunehmen und einzusetzen. Gleichzeitig können sie dazu beitragen, das eigene Erleben von „Themen“ oder Situationen als wertvolle Ausgangspunkte wahrzunehmen in der Begegnung mit / Begleitung von Zielgruppen, mit denen in Praktika oder nach dem Studium gearbeitet wird. 

Reframing ist ein Prozess in dem es zu Momenten der starken Verzweiflung, Ohnmacht oder auch Wut kommen kann. Wir haben hier einige Frageimpulse angeführt, die bei Gesprächen mit Studierenden in solchen Situationen hilfreich sein können:

„Ich habe Sorge um Dich“ (als Alternative zu: „Ich nehme wahr, Du hast aktuell ein Problem!“)
Damit wird auf eine authentische und aufrichtige Weise ausgedrückt u. a.:
· Du bist / Sie sind mir (als Person) wichtig
· Ich traue Dir / Ihnen zu, in Deinem / Ihren Leben etwas (wieder) in Bewegung zu setzen, das für Dich / Sie und Personen in Deinem / Ihrem Umfeld Positives / Hilfreiches bewirkt
· Ich möchte mit Dir / Ihnen in Kontakt treten / bleiben
· Ich befürchte, wenn jetzt nicht interveniert wird, dass eine höchst unangenehme Situation entsteht

„Ich nehme wahr, dass Dich/Sie etwas (intensiver) beschäftigt“

„Ich nehme mir gerne Zeit, zum Zuhören, suchen wir uns einen ungestörten Ort.“ (oder Angebot einen Termin „ein anderes Mal“ zu vereinbaren und gleich konkret machen)

Im weiteren Verlauf
„Auf welche Formen von Unterstützung / Begleitung kannst Du / Sie zurückgreifen?“

„Ist es in Ordnung, wenn ich mich regelmäßig bei Dir / Ihnen melde und nachfrage? (Ich würde damit nächste Woche starten…)“ 
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